Konzept des Radioprojekts

Die Idee zu einem Comenius-Radio-Projekt entstand, weil wir der Meinung waren, dass unsere Arbeit noch etwas öffentlicher werden sollte, so dass wir nicht nur für uns selbst arbeiten, sondern auch andere die Ergebnisse sehen. Da ich in Frankfurt bei einem Schülerradio arbeite, haben wir schon Herrn Münch, unseren Comenius-Koordinator und einen Schüler in unserer Sendung interviewt. In der Comenius-AG kam uns dann die Idee, in einem Workshop eine ganz eigene Radiosendung über Comenius zu machen, mit der Möglichkeit diese auch auszustrahlen. 

Vorhaben: Das Ziel des Workshops soll sein, eine richtige Radiosendung bestehend aus Moderation, Interviews, Berichten und Musik zu machen. Die Radiosendung sollte Berichte und Interviews über das Geschehen während des Treffen beinhalten. Dabei kann man sicherlich mit der Gruppe der Internetzeitung zusammen arbeiten. Außerdem wäre es interessant für einen Zuhörer, was die internationalen Schüler an kulturellen Unterschieden in Finnland mitkriegen. Dazu könnten Berichte über Land, Leute (Gastfamilien) und Kultur Finnlands entstehen.

Die fertige Sendung könnte gegen Ende des Treffen den anderen Teilnehmern vorgestellt werden. Außerdem würde ich die Sendung auch hier in Frankfurt in unserer Radiosendung ausstrahlen. Wenn es in den anderen Ländern ebenfalls die Möglichkeit gäbe die Sendung auszustrahlen, wäre das natürlich sehr gut.

Vorbereitung: Die Schüler müssen sich nicht wirklich vorbereiten. Wichtig wäre, dass die Schüler einige Musik aus ihren Ländern mitbringen, die sie persönlich für eine wichtige Musik ihres Landes halten. Die Musikrichtung ist dabei völlig egal.

Wenn natürlich Schüler schon Erfahrungen mit Radio/Rdiosendungen gemacht haben, wäre das natürlich von Vorteil.

Materialien: Wir werden wahrscheinlich nicht sehr viele Materialien benötigen. Ich selbst habe ein Aufnahmegerät für Interviews und Berichte. 

Wichtig wäre ein Möglichkeit Audio-Dateien von Minidisk auf einen PC und auf CD zu kopieren. Auch ein weiteres Aufnahmegerät, eine weitere Aufnahmemöglichkeit wäre sinnvoll sowie mindestens einen Raum für die Arbeit mit dem Material.

